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NEUE RAHMENBEDINGUNGEN
 

In den letzten Jahren haben sich folgende wesentliche, 

städtebaulichen Rahmenbedingungen geändert: 

�	 Verschmälerung der ÖBB-Gleistrasse inklusive
 
Errichtung von 3 Unterführungen.
 

�	 Leitbild für den Nordwestbahnhof und neue Anforderungen 

in Hinblick auf die soziale Infrastruktur (Campusmodell). 

�	 Entfall des Verbindungsgleises zur Donauländebahn. 

Aufgrund dieser neuen Rahmenbedingungen muss das Leitbild 

(1994) aktualisiert werden. Als Grundlage dafür wird die MA21A, 

gemeinsam mit der Grundeigentümerin ÖBB, einen 

städtebaulichen Ideenwettbewerb ausloben. 

Ziel des Wettbewerbs ist es, unter Berücksichtigung der Aspekte 

Ökologie, Verkehr, soziale Infrastruktur und Gender Mainstreaming, 

eine optimale Bebauungs- und Freiraumstruktur für die 

Aktualisierung des Leitbilds zu finden. 

Blockstruktur und Nutzungen (2004) 

Quelle: Kuzmich/Kleindienst 

Nordwestbahnhof NEU gemeinsam mit Nordbahnhof 

Übersicht 

Quelle: MA21A 

Städtebauliches Struktur- und Nutzungskonzept 
ÖBB-Trasse Wien Nord (2004) 

Durch die Neukonzeption des Bahnhofes Wien Nord zu einem 

reinen Durchgangsbahnhof werden große Teile der bestehenden 

Gleisanlagen zwischen Praterstern und Innstraße nicht mehr 

benötigt. Die Breite der Schnellbahntrasse erfährt eine 

beträchtliche Reduktion, sodass an der Nordbahnstraße eine 

streifenförmige Fläche im Ausmaß von ca. 10 ha für neue 

Nutzungen zur Verfügung steht. 

Die reduzierte Breite der Gleistrasse ermöglicht die Errichtung von 

3 Unterführungen, die den Nordbahnhof optimal mit der 

bestehenden Bebauung vernetzen. 

Städtebauliches Leitbild Nordwestbahnhof 

Der Nordwestbahnhof mit seiner hervorragenden Lage zu 

Innenstadt, Augarten und rechtem Donauufer wird derzeit noch 

als Frachtenbahnhof genutzt. Bis 2025 soll auf dem Areal ein neuer 

Stadtteil entstehen, der alle Qualitäten des innerstädtischen 

Wohnens und Arbeitens mit höchstem Freizeit- und Erholungswert 

vereinen soll. Herzstück dieses Stadtviertels ist eine Grüne Mitte, 

ein multifunktionaler zentraler Freiraum. Die Neunutzung des 

Nordwestbahnhofes bietet die historisch einmalige Chance, die 

bislang getrennten Bezirkshälften der Brigittenau zu verbinden. 

Orientierungsrahmen für zukünftige Planungen ist das im Herbst 

2008 beschlossene städtebauliche Leitbild. 

Kenndaten: 
� Fläche des Areals: 44 ha 
� EinwohnerInnen: 11.800 
� Arbeitsplätze: 5.100 
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